
Dienstvereinbarung 
über den Einsatz eines Service‐Management‐Systems 

vom 14. Januar 2016 in der Fassung vom 12. Dezember 2018 

zwischen der Universität Passau, 
vertreten durch die Präsidentin und den Kanzler, 

und 
dem Personalrat der Universität Passau, 

vertreten durch den Vorsitzenden 

§ 1 Gegenstand

Gegenstand dieser Dienstvereinbarung ist der Einsatz eines Service‐Management‐Systems. Die 
Verfahrensbeschreibung mit den jeweiligen Löschfristen ist Bestandteil dieser Dienstvereinba‐
rung (Anlage). 

§ 2 Geltungsbereich

Die Dienstvereinbarung gilt für alle Beschäftigten im Sinne von Art. 4 BayPVG. 

§ 3 Zielsetzung

(1) Ziel des Einsatzes der Service‐Management‐Systeme ist die Vereinfachung und effiziente Un‐
terstützung der Benutzerbetreuung. Dazu gehört auch die Verwaltung der internen Arbeits‐
abläufe.

(2) Die Dienstvereinbarung dient dem Schutz der Beschäftigten vor unzulässigem Gebrauch ihrer
persönlichen Daten.

§ 4 Datenschutz

(1) Mit den gespeicherten Daten wird keine Verhaltens‐ oder Leistungskontrolle durchgeführt.
(2) Keine mit dem System arbeitende Person arbeitet ausschließlich mit Service‐Management‐

Systemen.
(3) Auswertungen dienen ausschließlich statistischen Zwecken oder der organisatorischen Steu‐

erung sowie dem Aufbau einer Wissensdatenbank für technische Lösungsansätze und Doku‐
mentationszwecke.

(4) Aus der Arbeit mit dem System gewonnene Erkenntnisse dürfen nicht für systemfremde
Zwecke weitergegeben oder verwendet, persönliche Daten der Benutzer nur mit deren Ein‐
verständnis kopiert bzw. ausgedruckt werden.

(5) Kopien und Ausdrucke mit personenbezogenen Daten sind vertraulich zu behandeln und
nach dem bestimmungsgemäßen Gebrauch zu vernichten.

(6) Außer zu Zwecken der Benutzerverwaltung und Authentisierung  erfolgt kein Datenaustausch
mit anderen Systemen oder Softwareprodukten.

(7) Durch geeignete technische und organisatorische Maßnahmen ist sicherzustellen, dass Unbe‐
fugte die auf den Datenträgern gespeicherten Daten nicht lesen, verändern und kopieren
können (Art. 7 BayDSG).



§ 5 Zugriffsberechtigungen

(1) Zugriffsberechtigte Personen erhalten nur die für ihre Aufgaben erforderlichen Rechte.
(2) Auf die Auswertungen haben nur zugriffsberechtigte Personen mit erweiterten Rechten und

die Leitung der jeweiligen Organisationseinheit Zugriff.
(3) Die Liste der zugriffsberechtigten Personen mit erweiterten Rechten wird den zugriffsberech‐

tigten Personen ohne erweiterte Rechte offengelegt. Änderungen sind bekanntzugeben.

§ 6 Einhaltung

(1) Die zugriffsberechtigten Personen mit erweiterten Rechten werden ausdrücklich auf die Ein‐
haltung der Dienstvereinbarung hingewiesen. Dies wird in einer Unterschriftenliste mit Da‐
tum dokumentiert.

(2) Der Personalrat kann Einsicht in alle mit dem Betrieb der Service‐Management‐Systeme zu‐
sammenhängenden Unterlagen und Protokolle nehmen, um die Einhaltung der Dienstver‐
einbarung zu überprüfen.

§ 7 Erprobung

(1) Um den Grundsätzen fortschreitender Veränderung zu entsprechen können Alternativsyste‐
me oder Ergänzungen erprobt werden.

(2) Der Personalrat stimmt Erprobungen grundsätzlich zu, soweit
a. sie im Bereich des ZIM stattfinden,
b. der Personalrat darüber im Vorfeld unterrichtet und
c. über die Ergebnisse informiert wird.

(3) Auf ausdrückliches Verlangen des Personalrats lebt sein Recht auf förmliche Beteiligung auf
und gilt durch die Zustimmung zur Erprobung nicht als abgegolten.

(4) Durch die Beteiligung des Personalrats bei der Erprobung bleiben seine Rechte nach dem
BayPVG unberührt.

§ 8 Inkrafttreten und Geltungsdauer

(1) Die Dienstvereinbarung tritt mit Unterzeichnung sofort in Kraft.
(2) Für die Kündigung der Dienstvereinbarung gilt Art. 73 Abs. 4 BayPVG. Die Vertragsparteien

nehmen unverzüglich Verhandlungen über eine neue Dienstvereinbarung. Bis zum Abschluss
einer neuen Dienstvereinbarung gilt die bisherige fort.

Passau, den 12. Dezember 2018 

Prof. Dr. Carola Jungwirth  Dr. Achim Dilling  Klaus Leirich 
Präsidentin  Kanzler  Personalratsvorsitzender 

Anlage: 
Verfahrensbeschreibung 

  gez.    gez. gez.



ANLAGE
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